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Entgegen unserer ursprünglichen Absicht werden wir diese Delegiertenversammlung, der

gegenwärtigen schlimmen Kricgszeiten wegen, in ganz einfachem Nahmen veranstalten.
Wie Die anS dein Zirkular dcS Zentralkomitees ersetzen werden, ist der Beginn der

Versammlung später wie üblich, ans 10 Nhr festgesetzt worden. Diese Aenderung wurde

getroffen, um fast allen Delegierten zu ermöglichen, am Sonntag s20, Junii mit einem

Frühzug hierher zu reisen, um auf diese Weise Logiskosten zu ersparen, Falls jedoch einzelne

Delegierte trotzdem schon am Samstag zu erscheinen wünschen, so tzaben wir für diese im

Hotel „Schweizerhof", Limmatquai, für billige Logis à Fr, 1.20 gesorgt.

Die Delegiertenversammlnng findet in der Aula des H i rsch en gra b en sch ul tz a uses
tin unsern Uebnngs- bezw, Vortragslokalitäten) und daran anschließend ein Bankett à

Fr, 2, 50 lohne Weint in unserm Vereinslokal „Restaurant zur Schmiede", HäringS-
gassc 2, Zürich k, statt.

Die Anmeldungen für da-? Bankett, sowie eventuell auch für das Logis sind

unerläßlich und wollen Sie diese gefälligst umgehend, spätestens aber bis zum 17, Juni
10 15 an unsern I, Aktuar: Arttz, Hoppeler-Jennneret, Zürich III, Rotach
straße 2 0 richten.

Mit kameradschaftlichem Gruß!

Oer vorltcinck à Sektion lüricll.

tin à TcimciritervereinC.

Die tit. Vereine werden auf die neuen Abzeichen, bunt-
gestickte Vierblättcr mit dem Roten Kreuz, dem Schweizer-
kreuz und dein Kantonswnppcn, vide nebenstehende Abbildung,
aufmerksam gemacht.

Die schmucken Abzeichen sind, nebst den bereits bestehenden

Samariterbroschen usw., speziell für festliche Anlässe, Schluß-
feiern, Ausflüge usw, berechnet und haben bereits am 8. oft-
schweizerischen Hilfslehrertag in Franenfeld großen Anklang
gefunden.

Der Preis per Dutzend beträgt Fr, ll. 00, Bestellungen
mit den gewünschten Kantonswappen, eventuell Mustersendung,
nimmt entgegen

ZamarîtorvorLinigung lüricki,
Der Lluästor:

F, L, Heinze, „Neu-Seidenhof", Zürich,

— - -

5000 Opter à Mllerz.

Der Deutsche Schwimmverband, der 60,000 „Schweiz, Blättern für Gesundheitspflege"

Mitglieder zählt und 1012 schon 1 7,000 entnetzmcn:

Schwimmschüler unentgeltlich ausgebildet hat, Von Tag zu Tag mehren sich die Nach-

erläßt folgenden Aufruf, den wir aus den î richten über Todesfülle durch Ertrinken. Täg-
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lich gehen Berichte durch die Presse, nach

denen junge, blühende Menschenleben durch
einen qualvollen Tod aus der Arbeit ge-

rissen wurden, nach denen Männer in der

Vollkraft ihres Arbeitswertes dem Vaterland
verloren waren. Alljährlich 3000 Menschen

finden ein vorzeitiges Ende im Wasser unserer

Ströme und Flüsse, und gehen so dem Volke

verloren. Welch ungeheure Zahl! Und wie

entsetzlich die Folgen für Haus und Hof,
für Weib und Kind! Und warum dieser nn-
geheure Verlust? Nun, wer aufmerksam die

Berichte verfolgt, für den werden die wahren

Ursachen nicht verborgen bleiben. Sie sind

zum weitaus überwiegenden Teil ans eine

Unvorsichtigkeit und einen Leichtsinn zurück-

zuführen, die um so unverständlicher sind, als
die überaus zahlreichen Unfälle zu Beginn
der Badezeit doch wohl endlich überall die

Augen hätten offnen können, wie gefährlich
es für den Ungeübten ist, in freiem Wasser

zu baden. Aber trotz aller Warnungen und

Hinweise scheint sich die Zahl der Opfer tag-
lich zu mehren! Wir halten es daher für
unsere Pflicht, uns mit einem Aufruf an

das Volk zu wenden und nachdrücklichst zu

warnen vor dem unbedachten Baden an Orten,
die nicht die Sicherheit bieten, die der Schwim-
mer in den Badeanstalten genießt. Wir war-
neu ernstlich vor dem wilden Baden, selbst

die Besten sind schon verborgenen Strudeln
und Schlinggewächsen und Untiefen zum
Opfer gefallen! So verlockend und harmlos
wir oft auf unsern Wanderungen dem Wasser

begegnen, nicht hinein — ehe nicht der Bach
oder Teich vom Ufer aus genau untersucht

wurde. Wir warnen vor Baden nach großen

Anstrengungen wie Märschen, Spielen. Die

größte Schwimmfertigkeit kann nicht mehr

helfen, wenn das Herz versagt. So mancher

glaubt in froher Laune, sich eine besondere

Leistung zutrauen zu dürfen — haltet solche

Leute zurück! Der Alkohol ist ein schlechter

Freund des Wassers! Wir warnen vor dem

Baden außerhalb der Badeanstalten — nur
um Pfennige zu sparen, wird die Familie
ihres Ernährers beraubt. Haltet auch die

Jugend fern von solchen Plätzen, sie vermag
sich und andern am wenigsten zu helfen!

Wir fordern von jedem, daß er kundig sei

des Schwimmens, einmal um seinen Körper

zu kräftigen und zu stähleu, ein andermal

um seinen Mitmenschen in Lebensgefahr bei-

stehen zu können. Wir fordern aber auch,

daß Behörden und Gemeinden den Schwim-
mern die verdiente Beachtung zuteil werden

lassen und überall für die Anlage von Bade-

anstalten mit billigen Schwimmgelegenheiten

besorgt sind.

Mrmer à Urlacks 6sr klînâàmeàûiàng.

SeitdemMetchnikoffaufdiehäufigeAnwesen- ^ eine interessante Arbeit herausgegeben, in

heit von Würmern bei den von Blinddarm- welcher er, gestützt ans 173 Fälle, die Ein-

entzündung Betroffenen aufmerksam gemacht Wirkung der Würmer ans die Blinddarm-

hat, wurde auf die Anwesenheit von solchen entzündung studiert. Nach diesen Untersuchungen

Schmarotzern bei den Operierten häufiger ergibt sich folgendes:

gefahndet und man hat in Wirklichkeit diese Ans 2? bei Kindern beobachteten Fällen

Würmer recht oft gefunden. Doch ist der Be- fand man im Wurmfortsatz dreimal Würmer

weis nicht erbracht, daß die bloße Anwesenheit ^ und elfinal Eier: bei 133 Erwachsenen zehn-

dieser Schmarotzer die Blinddarmentzündung ^ mal Würmer und 52 mal Eier,

bedingt. Herr IM. Renö Villor hat soeben ^ In 15 Fällen war die Entfernung des
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